
Jahreshauptversammlung des Schachkreises Mfr-Nord

Ort und Termin: Sportheim in Uttenreuth, 19.09.2009
Beginn: 14:00Uhr
Ende: 15:45Uhr

Protokoll der Versammlung gemäß Einladung vom 15.09.2009 und darin aufge-
führter Tagesordnung.

Der 1. Vorsitzende Jürgen Meyer begrüßte die Anwesenden und leitete anschließend 
zum Punkt 1 der Tagesordnung über.

1.) Feststellung der Anwesenden

Anwesend waren inklusive Vorstand 119 von 143 Stimmen aus den 23 Vereinen.

2.) Bericht der Vorstandschaft und der Revisoren

In seinem Bericht wies 1. Vorsitzender Jürgen Meyer darauf hin, dass das Verhältnis 
zwischen Vorstand und den Vereinen problemlos funktionierte. Dies zeigte auch die An-
zahl der Vorstandsitzungen mit 2 in der abgelaufenen Saison.
Im Jugendbereich stellt sich die Situation nicht ganz so erfreulich dar. Hier war festzu-
halten, dass die Zahl der aktiven Jugendlichen im Kreis eine abnehmende Tendenz auf-
weist und daher eine Spielklasse (K3) entfallen muss.

Der 2. Vorsitzende Peter Dzierza, dessen Bericht in Abwesenheit von Jürgen Meyer 
vorgetragen wurde, bat um Unterstützung dafür, Schach in den Erlanger Nachrichten 
einen breiteren Raum zu geben.

In seinem Bericht stellte der Kassier Klaus Schöbel die Soll- und Haben- Zahlen wie 
folgt dar:

Kontostand 2009 3883,84
Kontostand 2008 3535,91
Einnahmen 2009 (Start- und Strafgelder etc.) 1227,25
Ausgaben 2009 (Preise, Zuschüsse etc.)   879,32

Überschuss 2009   347,93

Aufgrund des erfreulichen Kontostands wurde auch diesmal wieder beschlossen, die 
Mannschaften in den Kreisligen startgeldfrei antreten zu lassen.

Die Revisoren Manfred Seel und Peter Kuhmann (abwesend) stellten eine vorbildliche 
Kassenführung fest und empfahlen der Versammlung, den Kassier zu entlasten.

Für die Spielleitung (G. Feldmann und G. Beck abwesend) berichtetet 1. Spielleiter 
Jürgen Buchta von einem eher ruhigen, disziplinierten Saisonverlauf ohne Proteste.
Allerdings gab es bei der Einteilung in die Ligen einige bedauerliche Verzögerungen. 
Dies lag daran, dass der Bezirk seine „Hausaufgaben“ bez. Auf- und Abstieg etwas zö-
gerlich erledigte und der Kreis halt auf Bezirksergebnisse angewiesen ist.
Die Ehrung für erfolgreiche Spieler wurde diesmal nicht einzeln sondern en bloc durch-
geführt. Auf Mannschaftsebene wurde SG Wilhermsdorf/Langenzenn erwähnt, da diese 
Mannschaft den Aufstieg mit 18 aus 18 möglichen Punkten schaffte. Die gleiche Mann-
schaft war auf Kreisebene der Gewinner des Mannschaftspokals.
Abschließend erinnerte J. Buchta noch an die Termine der KEM im Januar in Uttenreuth 
und die Einzelblitz- und Mannschaftsblitzmeisterschaften in Forchheim.
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Die Jugendleiter Michael Balhar und Maximilian Theiler berichteten übereinstimmend 
von einem Rückgang der Teilnehmer im Jugendbereich. Dies hat für die kommende 
Saison den Rückzug von 2 Mannschaften und den Wegfall der K3 zufolge. Dadurch ge-
staltete sich die Einteilung in 2 Ligen bezüglich Termingestaltung etwas schwierig. Die 
Zeit vor Weihnachten ist da besonders problematisch.
Allgemein erging die Bitte an die Vereine, die Spielpläne auch mal selbst zu überprüfen.

Als Redakteur beschrieb Günter Niklaus in seinem Bericht die sehr zeitaufwändige Tä-
tigkeit dieses Resorts. Das liegt weniger an den anfallenden Terminen als an der auf-
wändigen Technik. Er bat deshalb die Versammlung darauf hinzuwirken dass die Er-
gebnismeldung spätestens Dienstags nach Spielwochenende abgeschlossen ist. Die 
Eingaben durch den Redakteur erfolgen dann am darauffolgenden Donnerstag.
Die Kreiszeitung gibt es nach jeder Runde aktuell.

Im Bericht als Moderator verwies G. Niklaus darauf, dass für die Ergebnismeldung von 
K1 - K4 alle bekannten Personen angemeldet sind; in der K5 und bei der Jugend steht 
das noch aus. Hier ist die Mithilfe der beteiligten Vereine gefordert, da der Ablauf –Be-
rechtigung zur Ergebnismeldung- nicht automatisiert ist.
Als wesentlichen Teil der Aufgaben eines Moderators erwähnte G. Niklaus Ausschrei-
bungs- und Ergebnispflege, Datenpflege allgemein und die Saisonvorbereitung.
Das Projekt Integration mit dem DSB steht vor der Fertigstellung. Auf die Vereine hat 
das z. Z. noch keine Auswirkungen. Als gesichert kann aber schon gelten, dass Nach-
meldungen künftig aufwändiger abzuwickeln sind. Es wird daher überlegt, die Datenein-
gabe künftig auch im Internet zu ermöglichen.
Zum Schluss seiner Ausführungen präsentierte der Moderator noch einige statistische 
Zahlen über z.B. Anzahl Besucher der Seiten, Transfervolumina, Kosten etc.

Von DWZ-Wart und Pressewart gab es keine Berichte.

3) Bildung eines Wahlausschusses und Neuwahlen

Vor Beginn der Neuwahlen wurde ein Wahlausschuss gebildet bestehend aus Horst 
Habermann (Sprecher), Heinz Kuhmann und Manfred Seel.
Zuerst wurde vorgeschlagen den Vorstand (ohne Kassier) en bloc zu entlasten. Die Ent-
lastung erfolgte einstimmig. Die anschließend vorgeschlagene Entlastung des Kassiers 
erfolgte ebenfalls einstimmig.

Die Neuwahl des Vorstands ergab folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzende Jürgen Meyer einstimmig

1. Spielleiter Jürgen Buchta einstimmig

2. Spielleiter Gerhard Beck einstimmig

1. Jugendleiter Michael Balhar einstimmig

Kassenwart Klaus Schöbel einstimmig

Schriftführer Norbert Heupel einstimmig

Werbewart keine Vorschläge, keine Wahl

1. Moderator Günter Niklaus einstimmig
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Revisoren Manfred Seel, Horst Habermann einstimmig

4.) Anträge

Es wurden keine Anträge gestellt.

5.) Verschiedenes

Udo Güldner berichtete über die Anstellung eines Zivildienstleistenden beim SC Forch-
heim und beschrieb die Aufgaben die dieser im Verein übernahm. Weiter erklärte er der 
Versammlung wie, woher und zu welchen Bedingungen man als Verein einen Ziwi ein-
stellen kann. Für Interessierte besteht nach Rücksprache mit Udo Güldner u. U. die 
Möglichkeit einer Ausleihe bei entsprechender Kostenübernahme.
Für weitergehende Informationen zu diesem Thema steht Udo ebenfalls zur Verfügung.

Gez.
Heupel
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